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TOP 33: 

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Schaffung eines gemeinsamen Rahmens für europäische 
Statistiken über Personen und Haushalte auf der Grundlage von 
Einzelpersonendaten aus Stichprobenerhebungen 

COM(2016) 551 final; Ratsdok. 11774/16 

Drucksache: 478/16 und zu 478/16 

Ziel des Verordnungsvorschlags ist es, die Sozialstatistiken zu straffen, den Vor-
gang der Datenerhebung durch einen gemeinsamen Rahmen effizienter zu gestalten 
und so relevantere statistische Ergebnisse zu erzielen. 

Mit dem Vorschlag soll ein gemeinsamer Rahmen für europäische Statistiken über 
Personen und Haushalte auf der Grundlage von Einzelpersonendaten aus Stich-
probenerhebungen geschaffen werden. Er soll die Themenbereiche Arbeitsmarkt, 
Einkommen und Lebensbedingungen, Gesundheit, Bildung, Nutzung der In-
formations- und Kommunikationstechnologien, Zeitverwendung und Verbrauch 
erfassen. Die verwendeten Fachbegriffe werden näher bestimmt und die erfassten 
Statistiken sind nach Bereichen und Themen gegliedert. 

Die Kommission soll zum Erlass delegierter Rechtsakte ermächtigt werden, um eine 
rotierende Mehrjahresplanung für die Erhebung der Daten einzurichten. Ferner soll 
die Kommission ermächtigt werden, Durchführungsrechtsakte zu den technischen 
Spezifikationen der Datensätze, den Normen für die Übermittlung von Daten, den 
Merkmalen der Stichprobengrundlagen und zur Qualitätsberichterstattung zu 
erlassen. Der vorliegende Verordnungsvorschlag ermöglicht den Einsatz neuer 
Formen der Datenerhebung und alternativer Datenquellen, etwa Verwaltungsdaten, 
und soll die Mitgliedstaaten verpflichten, Stichprobengrundlagen hoher Qualität zu 
verwenden. Darüber hinaus sieht der Vorschlag die Einführung repräsentativer 
Durchführbarkeits- und Pilotstudien, eine bedingte finanzielle Unterstützung der 
Mitgliedstaaten und Ausnahmeregelungen vor. 

In den fünf Anhängen sind die Informationen über die zu erfassenden Themen, die 
Genauigkeitsanforderungen, die Stichprobenmerkmale, die Periodizität und die 
Fristen für die Datenermittlung im Einzelnen aufgeführt. 

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 478/1/16 ersichtlich. 




